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Z w ar gibt es seit etw a 20  J ahren B emühungen, f ür M ensc hen 
mit B ehind erung gleic he C hanc en beim H oc hsc hulstud ium zu 
sc haf f en. G leic hstellungsgesetze in B und  und  L ä nd ern zeugen 
v on d en v erbesserten rec htlic hen R ahmenbed ingungen, und  d as 
T hema "B arrieref reiheit“ 1 hat im H oc hsc hulbereic h Einzug gehal-
ten.  
G leic hw ohl muss man heute f eststellen:  Die besond eren B elange 
v on Stud ierend en mit B ehind erung/ c hronisc her K rank heit w er-
d en in d en H oc hsc hulen hä uf ig nic ht ausreic hend  berüc k sic h-
tigt.2  
Es liegt in d er V erantw ortung d er H oc hsc hulleitung, sic h d ieser 
T hematik  anzunehmen und  zusammen mit d en B eauf tragten f ür 
d ie B elange d er behind erten Stud ierend en, d eren Interessenv er-
tretungen sow ie w eiteren K ooperationspartnern d ie B arrieren 
abzubauen. In einigen B ereic hen – siehe III. – müssen d azu d ie 
rec htlic hen und  v erw altungstec hnisc hen R ahmenbed ingungen 
geä nd ert w erd en. 
 
 
I .  A k t u el l e S it u a t io n  d er  S t u d ier en d en  m it  B ehin d er u n g  /  

   c hr o n is c her  K r a n k heit  

   1 .  A u s g a n g s l a g e 

Die d eutsc he H oc hsc hulland sc haf t hat sic h in d en letzten 
1 5  J ahren grav ierend  v erä nd ert. Q ualitä tssic herung und        
-steigerung d urc h Wettbew erb hat zur Steigerung d er 
H oc hsc hulautonomie gef ührt. So sind  d ie H oc hsc hulen w e-
sentlic h f reier in d er Auf nahmepolitik , in d er Prof ilbild ung in 
L ehre und  F orsc hung sow ie in d er G estaltung d er C urric ula. 
N ic ht zuletzt sind  d ie Entsc heid ungsbef ugnisse d er H oc h-
sc hulleitungen angew ac hsen. Damit sind  d ie M öglic hk eiten 
d er H oc hsc hulen gestiegen, d ie T eilhabe d er Stud ierend en 
mit B ehind erung zu v erbessern.  
 
Im R ahmen d es B ologna-Prozesses sollen bis zum J ahre 
20 1 0  alle Stud iengä nge inhaltlic h neu gestaltet und  auf  d as 
zw eistuf ige, mod ularisierte B ac helor-M aster-Sy stem umge-
stellt w erd en. Auc h d ie sic h d araus ergebend en besond eren 
G estaltungsc hanc en sollten d ie H oc hsc hulen nutzen. 

                                                 
1 "Barrierefrei sind bauliche und so nstig e A nlag en,  V erk ehrsm ittel,  

technische G ebrauchsg eg enstä nde,  S y stem e der I nfo rm atio nsv erarbei-

tung ,  ak ustische und v isuelle I nfo rm atio nsq uellen und K o m m unik ati-

o nseinrichtung en so w ie andere g estaltete L ebensbereiche,  w enn sie 

fü r behinderte M enschen in der allg em ein ü blichen W eise,  o hne be-

so ndere E rschw ernis und g rundsä tz lich o hne frem de H ilfe z ug ä ng lich 

und nutz bar sind". ( § 4  G es et z  z u r  G l ei c h s t el l u n g  b eh i n d er t er  M en -

s c h en  [ B G G ] ;  en t s p r ec h en d  d i e V o r s c h r i f t en  i n  d en  ei n s c h l ä g i g en  L an -

d es g es et z en .) 

2 S o  d i e E r g eb n i s s e d er  S o z i al er h eb u n g en  d es  D eu t s c h en  S t u d en t en -

w er k s . E r g ä n z en d  au c h  d i e i n  d er  A n l ag e au f g ef ü h r t en  M at er i al i en .  
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Ein zw eiter w esentlic her Aspek t f ür d ie Wied erauf nahme 
d er Disk ussion d urc h d ie H R K  ist, d ass sic h d as B ild  v on 
M ensc hen mit B ehind erung grund legend  gew and elt hat. 
Im M ittelpunk t d er Debatte steht nic ht mehr d er Ausgleic h 
d er als Def izit v erstand enen ind iv id uellen gesund heitlic hen 
Sc hä d igung, sond ern d ie R ealisierung v on c hanc engerec h-
ter T eilhabe d urc h d ie G estaltung einer barrieref reien U m-
w elt. Die selbstbew usster v orgetragenen F ord erungen be-
hind erter M ensc hen nac h Selbstbestimmung und  G leic hstel-
lung w erd en zunehmend  anerk annt. Ihre R ec hte sind  d urc h 
d as Disk riminierungsv erbot d es G rund gesetzes, d as Allge-
meine G leic hbehand lungsgesetz, d ie G leic hstellungsgesetze 
in B und  und  L ä nd ern und  d as Ü bereink ommen über d ie 
R ec hte behind erter M ensc hen d er V ereinten N ationen ge-
stä rk t w ord en. 
 
Auf  d ieser G rund lage gilt es, d en Parad igmenw ec hsel in d er 
B ehind ertenpolitik  auc h im H oc hsc hulbereic h zu bef örd ern. 
N ac h In-K raf t-T reten d es B ehind ertengleic hstellungsgeset-
zes d es B und es (20 0 2) w urd en d as H oc hsc hulrahmengesetz 
(H R G ) und  inf olged essen d ie H oc hsc hulgesetze d er L ä nd er 
entsprec hend  w eiterentw ic k elt. Danac h haben d ie H oc h-
sc hulen d ie Auf gabe, "dass behinderte Studierende in ihrem  

Studium  nic ht benac hteil ig t w erden und die A ng ebo te der 

H o c hsc hul e m ö g l ic hst o hne f rem de H il f e in A nsp ruc h neh-

m en kö nnen" (§  2 Abs. 4  H R G ). G leic hzeitig müssen Prü-
f ungsord nungen "die beso nderen B el ang e behinderter Stu-
dierender z ur W ahrung  ihrer C hanc eng l eic hheit berü c ksic h-

tig en" (§  1 6  Satz 4  H R G ). Das übergreif end e Z iel besteht 
d arin, eine "H oc hsc hule f ür Alle“  zu entw ic k eln, w elc he d ie 
c hanc engleic he T eilhabe f ür alle Stud ierend en sic hert. Die 
umf assend e B eteiligung d er behind erten Stud ierend en k ann 
d as K reativ itä tspotential d er H oc hsc hulen erw eitern, d enn 
sie begegnen ihren behind erungs- bzw . k rank heitsbed ing-
ten Einsc hrä nk ungen hä uf ig mit d er Entw ic k lung alternati-
v er L ösungsw ege.  
 
Die v erä nd erten R ahmenbed ingungen an d en H oc hsc hulen 
bieten behind erten Stud ierend en einerseits C hanc en auf  
größ ere T eilhabe, and ererseits sind  neue R isik en entstan-
d en, z.B . d urc h d ie strik teren L ernv erpf lic htungen d er Stu-
d ierend en im R ahmen d er B ac helor- und  M asterprogram-
me. K onseq uenzen hat d as besond ers f ür d ie groß e G ruppe 
d er c hronisc h k rank en Stud ierend en mit nic htsic htbaren 
B ehind erungen, w ie z.B . R heumatik er, Dialy sepatienten, 
L egasthenik er od er psy c hisc h K rank e, d ie bislang ihre - of t 
period isc h v erlauf end en - Stud ienbeeinträ c htigungen zu-
meist selbststä nd ig k ompensieren k onnten und  j etzt erst-
malig auf  N ac hteilsausgleic he im Stud ium angew iesen sind . 
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Im Ü brigen ist d ie G ruppe d er v on B ehind erung und  c hroni-
sc her K rank heit betrof f enen Stud ierend en größ er als v iele 
d enk en:  20 0 6  gaben 8  %  d er Stud ierend en an, sic h d urc h 
eine gesund heitlic he Sc hä d igung im Stud ium beeinträ c htigt 
zu f ühlen. K napp d ie H ä lf te d ieser G ruppe gibt eine mittlere 
bis stark e Stud ienbeeinträ c htigung an. Insbesond ere d iese 
Stud ierend en  – also c a. 4 %  aller Stud ierend en – sind  auf  
ind iv id uelle N ac hteilsausgleic he und  spezif isc he U nterstüt-
zungen im Stud ium angew iesen. 
 

 
I I .  P r o b l em e u n d  L ö s u n g en  

   1 .  V o r  d er  S t u d ien a u f n a hm e 

V or d er Auf nahme eines Stud iums w erd en v on d en Stu- 
d ieninteressierten Entsc heid ungen getrof f en, d ie sic h auf  
d en Stud ienerf olg ausw irk en k önnen. Der Planungsauf w and  
f ür behind erte Stud ierend e ist sehr groß . Dies bed ingt, d ass 
auc h d er V orlauf  f ür d en Wec hsel v on d er Sc hule zur U ni-
v ersitä t lang ist. U nsic herheiten bei d er Stud ienzulassung 
f ühren d azu, d ass B ehind erte nic ht ausreic hend  planen 
k önnen, w eil sie of t erst sehr spä t erf ahren, an w elc her U ni-
v ersitä t sie eine Z ulassung bek ommen. V or d iesem H inter-
grund  sind  d ie f olgend en M aß nahmen w ic htig:  

 
a )  S t u d ien o r ien t ier u n g   

Insbesond ere Sc hülerinnen und  Sc hüler mit B ehind erung 
müssen bereits zu B eginn d er O berstuf e über d ie beste-
hend en Wahlmöglic hk eiten und  d ie sic h d aran ank nüp-
f end en F olgen f ür d ie Stud ienw ahl umf assend  inf ormiert 
w erd en. B estehend e K ooperationen mit d en Stud ienbe-
ratungen d er H oc hsc hulen und  w eiteren B eteiligten (ins-
besond ere d en B eratungsstellen f ür Stud ierend e mit B e-
hind erung) sollten ausgebaut und  ggf . neue auf gebaut 
w erd en, um d ie besond eren B elange v on Sc hülern und  
Sc hülerinnen mit B ehind erung in d em O rientierungspro-
zess berüc k sic htigen zu k önnen. 
Inf ormations- und  B eratungsangebote d er Sc hulen müs-
sen barrieref rei zugä nglic h sein. Dazu gehören entspre-
c hend  gestaltete Internetangebote und  B eratungsstellen, 
d ie bei B ed arf  ind iv id uell angepasste U nterstützung zur 
V erf ügung stellen k önnen. 
 

b )  S t u d ien - u n d  B er u f s b er a t u n g  

Die Stud ienberatungen d er H oc hsc hulen sollten eben-
f alls barrieref rei auf gesuc ht w erd en k önnen. Eine enge 
K ooperation mit d en speziellen B eratungsangeboten 
f ür Stud ierend e mit B ehind erung (insbesond ere d en 
B eauf tragten f ür ihre B elange, ihren Interessenv ertre-
tungen und  d en psy c hosozialen B eratungen d er Stu-
d entenw erk e) k ann entsprec hend e Expertise bereitstel-
len. Empf ehlensw ert sind  auc h Weiterbild ungsangebo-
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te f ür Stud ienberaterinnen und  Stud ienberater, d amit 
d iese besser auf  d ie besond eren B elange d er Stud ie-
rend en mit B ehind erung eingehen k önnen. 
Ein w ic htiger Aspek t d er B eratung besteht v or und  
w ä hrend  d es Stud iums im H inblic k  auf  möglic he spä te-
re T ä tigk eiten. Diese B eratung muss B ehind erungen 
und  c hronisc he K rank heiten als ev entuell einsc hrä n-
k end e F ak toren in d ie B etrac htung einbeziehen, ggf . 
sind  Experten hinzuzuziehen. 
 

c )  Z u l a s s u n g  

Im F alle örtlic her Z ulassungsbesc hrä nk ungen müssen 
d ie H oc hsc hulen d eren Ausw irk ungen auf  B ew erberin-
nen und  B ew erber mit B ehind erung berüc k sic htigen. 
Ausw ahlk riterien k önnen einer Z ulassung entgegenste-
hen, w enn nic ht zugleic h R egelungen im Sinne eines 
N ac hteilsausgleic hs eingef ührt w erd en. Wenn neben 
d er Durc hsc hnittsnote zusä tzlic he K riterien d ie Z ulas-
sungsc hanc en beeinf lussen, k ann ein ind iv id ueller 
N ac hteilsausgleic h innerhalb d er H auptq uoten od er 
d urc h Einric htung einer H ä rtef allq uote erf ord erlic h 
w erd en, um C hanc engleic hheit f ür c hronisc h k rank e 
Stud ieninteressierte herzustellen. H ierbei geht es nic ht 
um einen V erzic ht auf  Q ualif ik ationen, sond ern um d ie 
M öglic hk eit, entsprec hend e v orhand ene K enntnisse 
und  Erf ahrungen auf  and ere Art als üblic h nac hzuw ei-
sen. Denk bar ist in d iesem Z usammenhang z.B . d as Er-
setzen eines lä ngeren Prak tik ums d urc h d en N ac hw eis 
einer R eihe v on H ospitationen. 
K aum eine Auf zä hlung möglic her N ac hteilsausgleic he 
w ürd e alle in d er R ealitä t v ork ommend en ind iv id uellen 
Situationen erf assen k önnen. Es muss d aher d en han-
d elnd en G remien und  Personen d urc h d ie Auf nahme 
allgemeiner B ef ugnisse in d ie O rd nungen d er H oc h-
sc hule ermöglic ht w erd en, v on d er R egel abw eic hend e 
Einzelf allentsc heid ungen zu tref f en. Dies gilt insbeson-
d ere f ür d ie G estaltung v on Ausw ahl- und  T estv erf ah-
ren. O rtsprä f erenzen sollten bei d er Prüf ung d er Stu-
d ienmotiv ation gleic hberec htigt neben and eren M oti-
v ationen anerk annt w erd en, sof ern sie behind erungs-
bed ingt sind , w ie zum B eispiel spezielle Stud ienange-
bote, geeignete R ehabilitationseinric htungen und  
Wohnmöglic hk eiten. 
Im Ü brigen sollten Personen mit sc hw erer B ehind erung 
so f rüh w ie irgend  möglic h eine N ac hric ht über d ie Z u-
lassung bek ommen, so d ass Z ulassungsf ragen v orab 
besproc hen w erd en k önnen. 

 
2 .  W ä hr en d  d es  S t u d iu m s  

a )  S t u d ien g es t a l t u n g  u n d  P r ü f u n g en  
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Die mod ularisierte Stud ienstruk tur d er B ac helor- und  
M aster-Stud iengä nge hilf t v ielen Stud ierend en, zielge-
ric htet zu stud ieren und  d as Stud ium erf olgreic h abzu-
sc hließ en. Probleme k önnen sic h f ür j ene Stud ierend e 
ergeben, d ie behind erungsbed ingt zeitlic he od er inhalt-
lic h-f ormale V orgaben nic ht einhalten k önnen. Dabei 
k ann es sic h um F risten, Anw esenheitspf lic hten, aber 
auc h um B estimmungen zu R eihenf olge, Art und  F orm 
v on Stud ien- und  Prüf ungsabsc hnitten hand eln. 

 
Es bed arf  d aher einer erhöhten F lexibilitä t d er Stud ien-
struk tur, d amit Stud ierend e mit B ehind erung d ie M ög-
lic hk eit haben, ihre Stud ienbeeinträ c htigungen ind iv i-
d uell auszugleic hen. Z u empf ehlen ist in j ed em F all d ie 
V erank erung v on R egelungen in d en Stud ien- und  Prü-
f ungsord nungen, d ie es d en v erantw ortlic hen Personen 
ermöglic hen, N ac hteilsausgleic he bei d er G estaltung 
v on F risten, Work load  und  Prüf ungen im Interesse v on 
Stud ierend en mit B ehind erung zu gew ä hren. Denk bar 
sind  u.a. M od if ik ationen od er d er V erzic ht auf  d ie Prä -
senzpf lic ht, Ersatz v on bestimmten L eistungsnac hw ei-
sen d urc h geeignete Surrogate, f lexiblere G ew ä hrung 
v on B eurlaubungen, Wec hsel v om V ollzeit- ins T eilzeit-
stud ium und  umgek ehrt. N ac hteilsausgleic he d ürf en in 
Z eugnissen, Diploma Supplements u.ä . nic ht v ermerk t 
w erd en. 
Die U msetzung d ieser V orsc hlä ge k önnte d ie Arbeits- 
und  Stud iensituation d er behind erten Stud ierend en 
d eutlic h v erbessern. Die zustä nd igen G remien und  Per-
sonen sollten sic h d er groß en Expertise d er B eauf trag-
ten f ür d ie B elange d er Stud ierend en mit B ehind erung, 
d eren Interessenv ertretungen und  d er B eratungsstellen 
d er Stud entenw erk e bed ienen. V erantw ortlic hk eiten 
sollten eind eutig geregelt und  d iese R egelungen trans-
parent gemac ht w erd en. 
In manc hen F ä llen k önnen T eilzeit- od er F ernstud ien-
gä nge eine ind iv id uelle Stud ienplanung erleic htern. 
Dabei ist zu berüc k sic htigen, d ass Stud ierend e in T eil-
zeit-Stud iengä ngen k einen Anspruc h auf  B Af öG -
F örd erung haben. N ac hteilsausgleic he k önnen auc h in 
T eilzeitstud iengä ngen erf ord erlic h sein. 
 
Die C areer Serv ic es d er H oc hsc hulen sollten in ihre An-
gebote sy stematisc h d ie besond eren B elange v on Stu-
d ierend en mit B ehind erung einbeziehen. 

. 
b )  G eb ä u d e 

Die Z ulassung zum Stud ium erf ord ert behind ertenge-
rec hte R ahmenbed ingungen. Dabei muss ausreic hend  
zw isc hen d en v ersc hied enen Arten v on B ehind erungen 
d if f erenziert w erd en. G ehbehind erte Stud ierend e be-
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nötigen einen hind ernisf reien Z ugang zu H örsä len und  
B ibliothek en sow ie Park plä tze in erreic hbarer N ä he. F ür 
Sehbehind erte stellen U niv ersitä ten eine H erausf ord e-
rung d ar, w eil sie hä uf ig nic ht auf  d eren B elange ein-
gehen (z. B . ist d as f ür sie unlesbare Sc hw arze B rett mit 
Ansc hlag v on ak tuellen V eranstaltungen immer noc h 
üblic h). N otw end ig sind  d aher nic ht nur besond ere Ar-
beitsplä tze mit entsprec hend er C omputerausstattung. 
H inzuk ommen muss, d ass Wegw eiser in G ebä ud en, 
Ank ünd igungen v on V eranstaltungen und  V orlesungen 
f ür Sehbehind erte auf bereitet w erd en.  
 
G enerell sind  bei B aumaß nahmen d er H oc hsc hulen d ie 
entsprec hend en R egelungen zum barrieref reien B auen 
(u.a. L and esbauord nungen und  DIN -N ormen) zu be-
ac hten. Eine barrieref rei gestaltete U mw elt berüc k sic h-
tigt d ie B elange v on mobilitä tsbeeinträ c htigten ebenso 
w ie d ie v on seh- und  hörbehind erten Personen. Die 
Einric htung spezieller Arbeitsrä ume und  d ie U mrüstung 
v on L abors sollten ebenso w ie d as B ereitstellen v on 
R uherä umen geprüf t w erd en. 
 

c )  I n f o r m a t io n  u n d  K o m m u n ik a t io n  

E-M ail, Internet und  elek tronisc he Datenbank en k ön-
nen d ie Stud ienbed ingungen besond ers v on behind er-
ten Stud ierend en stark  v erbessern, d ie in besond erem 
M aß e auf  zeit-, orts- und  w ahrnehmungsunabhä ngige 
Inf ormationen angew iesen sind . U mso w ic htiger ist es, 
d ass alle Inf ormationen, d ie d as Stud ium und  d ie d amit 
v erbund enen V erw altungsv orgä nge betref f en, barriere-
f rei gemä ß  d en entsprec hend en Inf ormationstec hnik -
V erord nungen d er L ä nd er gestaltet sind . So sollten d ie 
F ormulare in elek tronisc hen Z ulassungs-, Anmeld e- und  
R üc k meld ev erf ahren barrieref rei gestaltet w erd en. 
 

d )  B ea u f t r a g t e f ü r  d ie B el a n g e v o n  S t u d ier en d en  m it  

    B ehin d er u n g / c hr o n is c her  K r a n k heit  

Eine w ic htige M ittlerf unk tion zw isc hen d en Stud ieren-
d en und  d en H oc hsc hulleitungen nehmen d ie B eauf -
tragten f ür d ie B elange d er Stud ierend en mit B ehind e-
rung sow ie d ie Interessenv ertretungen d ieser Stud ie-
rend en ein (v gl. Stellungnahme d er WR K  v om 
3 .1 1 .1 9 8 6  "H oc hsc hule und  B ehind erte. Z ur V erbesse-
rung d er Situation v on behind erten Stud ieninteressier-
ten und  Stud enten an d er H oc hsc hule“ ). Diese Perso-
nen sollten d aher d ie v olle U nterstützung ihrer R ek tora-
te und  Prä sid ien bei ihrer Arbeit erhalten, z.B . d urc h 
B ereitstellung geeigneter R ä umlic hk eiten und  Inf ra-
struk tur, G ew ä hrung eigener B ud gets und  sy stemati-
sc he Einbind ung in alle relev anten Entsc heid ungspro-
zesse. 
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e)  L ehr e u n d  S er v ic el eis t u n g en  

F ür L ehrend e sow ie M itarbeiterinnen und  M itarbeiter 
d er Serv ic eeinheiten sollte ein Angebot an F ortbil-
d ungsmaß nahmen gemac ht w erd en, w elc he sie über 
d ie besond eren B elange d er Stud ierend en mit B ehind e-
rung sensibilisiert und  über d ie Anf ord erungen an eine 
barrieref reie H oc hsc huld id ak tik  inf ormiert. 
 
L ehrend e sollten es als T eil ihres L ehrauf trags ansehen, 
in L ehre und  B eratung sy stematisc h d ie besond eren B e-
lange d er Stud ierend en mit c hronisc her K rank heit ein-
zubeziehen. H ierzu k ann u.a. d as Ü berlassen v on Sk rip-
ten, d ie Erlaubnis zur Auf zeic hnung v on L ehrv eranstal-
tungen od er d ie münd lic he Erlä uterung v on optisc hen 
Darstellungen zä hlen. Entsc heid end  ist, d ass L ehrend e 
und  Stud ierend e mit B ehind erung auf einand er zuge-
hen, B ed arf e erörtern und  V orgehensw eisen miteinan-
d er absprec hen. 
 
Die M itarbeiterinnen und  M itarbeiter d er B eratungs- 
und  Serv ic eeinheiten, insbesond ere auc h in d en F ac h-
stud ienberatungen, sollten sic h zusä tzlic he K ompeten-
zen aneignen k önnen, d ie ihnen d ie U nterstützung v on 
Stud ierend en mit c hronisc her K rank heit erleic htern. 
N eben behind erungsbezogenen Inf ormationsangebo-
ten k ommen auc h allgemeine Sc hulungen zu speziellen 
ak tuellen T hemen in B etrac ht, z.B . zur U msetzung d es 
B ologna-Prozesses od er zur K ommunik ation. 

 
f )  F in a n z ier u n g  

a a )   S t u d ien f in a n z ier u n g  

N eben d er F inanzierung d es L ebensunterhalts und  
d es Stud ienbed arf s haben Stud ierend e mit B ehind e-
rung hä uf ig einen behind erungsbed ingten M ehrbe-
d arf . Die F inanzierung über eine eigene Erw erbstä tig-
k eit ist f ür sie, w enn überhaupt, nur in w eitaus gerin-
gerem M aß e möglic h als f ür Stud ierend e ohne B e-
hind erung. Sof ern sie ihre F inanzierung über staatli-
c he Wege realisieren, besteht d as Problem d arin, d ass 
d iese erst mit V erzögerung und  /  od er nic ht im erf or-
d erlic hen U mf ang bew illigt w ird . Eine rüc k w irk end e 
K ostenübernahme ist ausgesc hlossen. Weiterhin be-
w irk t d er Auf w and , d en ein Wec hsel d er L eistungs-
trä ger stets zur F olge hat, ein H emmnis zum Stud ien-
ortw ec hsel und  zum Ausland sstud ium. 
M öglic he F olgen sind :  Stud ienv erzögerungen, Er-
sc hw erungen bei d er Durc hf ührung v on Ausland sauf -
enthalten und  Prak tik a, sc hlec htere Prüf ungsleistun-
gen und  Stud ienabbruc h. F ür d en F all, d ass sic h d ie 
F inanzierung d er notw end igen H ilf en und  Assistenzen 
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v erzögert, brauc hen d ie betrof f enen Stud ierend en 
d aher d ie besond ere U nterstützung ihrer H oc hsc hu-
len, z.B . d urc h nac hteilsausgleic hend e R egelungen.  
Es k ann auc h zu einer untersc hied lic hen B eurteilung 
v on Einzelf ä llen k ommen. So k ann z.B . eine H oc h-
sc hule einen c hronisc h k rank en B ac helor-Absolv enten 
zum M asterstud ium zulassen, d er zustä nd ige Sozial-
hilf eträ ger j ed oc h d en behind erungsbed ingten M ehr-
bed arf  unter H inw eis auf  d en ersten Stud ienabsc hluss 
v erw eigern. Wä hrend  d er Promotionsphase sc hließ -
lic h w erd en k eine entsprec hend en L eistungen d urc h 
d ie örtlic hen und  überörtlic hen Sozialhilf eträ ger ge-
w ä hrt.  

 
b b )   S t u d ien b eit r ä g e  

Stud ienbeiträ ge sind  nur ak zeptabel, w enn sie f ür d ie 
V erbesserung d er L ehre und  d er Stud ienbed ingungen 
aller Stud ierend en eingesetzt w erd en k önnen. Der 
V erzic ht auf  d ie Erhebung v on Stud ienbeiträ gen ein-
zelner Stud ierend er od er G ruppen geht d amit zu L as-
ten d er übrigen Stud ierend en. Ausnahmeregelungen 
sollten d eshalb nur restrik tiv  eingef ührt w erd en. 
Wenn d anac h grund sä tzlic h auc h Stud ierend e mit 
B ehind erung Stud ienbeiträ ge zu entric hten haben, so 
sollten ihnen nac h d em G ebot d er Sozialv erträ glic h-
k eit im Sinne d er R ec htsprec hung d es B und esv erf as-
sungsgeric hts entsprec hend e L eistungen d es Staates 
zustehen. 
 
Es besteht auc h d ie M öglic hk eit, d ass eine H oc hsc hu-
le d ie F örd erung d er Stud ierend en mit c hronisc her 
K rank heit über d en gesetzlic hen Auf trag hinaus als 
prof ilbild end es Element begreif t und , ggf . mit U nter-
stützung Dritter, entsprec hend e Stipend ien bereit-
stellt od er d oc h eine B ef reiung v on d er Z ahlungs-
pf lic ht v orsieht. Denk bar ist in d iesem Z usammen-
hang auc h, d ass d er Staat solc he B emühungen im 
R ahmen d er B ud getv erhand lungen honoriert. 

 
 
I I I .  R o l l e d es  S t a a t es  

Die Sic herung und  V erbesserung d er C hanc engleic hheit f ür be-
hind erte und  c hronisc h k rank e Stud ierend e hä ngt w esentlic h 
v on entsprec hend en staatlic hen (R ec hts-)V orgaben ab. Dies be-
trif f t insbesond ere d ie Auf hebung v on Wid ersprüc hen zw isc hen 
d em Sozialrec ht und  d er f ak tisc hen Interpretation in d en v er-
antw ortlic hen Institutionen sow ie d ie V erbesserung d es f ak ti-
sc hen U mgangs mit rec htlic h bestehend en Ansprüc hen. 
 

1 .  W id er s p r ü c he z w is c hen  S o z ia l r ec ht  u n d  H o c hs c hu l - 

    a l l t a g  
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B ehind erungs- bzw .  k rank heitsbed ingte M ehrbed arf e 
w ä hrend  d es Stud iums k önnen i.d .R . v om überörtlic hen 
T rä ger d er Sozialhilf e übernommen w erd en. Aus d er Pra-
xis w ird  v on einer V ielzahl v on F ä llen beric htet, in d enen 
d ieser M ehrbed arf  j ed oc h nur bis zum ersten beruf sq uali-
f izierend en Absc hluss gezahlt w ird , w ä hrend  d as "allge-
meine“  Sozialrec ht in G estalt d es B Af öG  regelmä ß ig auc h 
einen auf  einen B ac helor-Absc hluss auf bauend en w eiteren 
Absc hluss f örd ert. 
In d iesen F ä llen ist d er G esetzgeber gef ord ert, d af ür Sorge 
zu tragen, d ass d ie sozialrec htlic he Ausf inanzierung d es 
hoc hsc hulrec htlic h M öglic hen und  gesellsc haf tspolitisc h 
Erw ünsc hten sic hergestellt w ird . Parallel d azu sind  d ie zu-
stä nd igen B ehörd en auf gef ord ert, bei d er Einzelf allprü-
f ung d ie hoc hsc hulrec htlic hen R ahmenbed ingungen ein-
zubeziehen. 

 
2 .  U m s et z u n g  b es t ehen d er  A n s p r ü c he 

Die B earbeitung v on Anträ gen auf  stud ienbed ingten 
M ehrbed arf  d arf  in k einem F all d ie Auf nahme d es Stud i-
ums v erzögern. G erad e in d en F ä llen, in d enen mit einem 
F ortsc hreiten d er Einsc hrä nk ungen zu rec hnen ist, w irk t 
sic h d ies negativ  auf  d ie Stud iend auer aus. Die zustä nd i-
gen B ehörd en sollten in d iesen F ä llen v erstä rk t v on d en 
M öglic hk eiten zur v orlä uf igen F örd erung G ebrauc h ma-
c hen. Dies ist aus sozialstaatlic hen G ründ en unabd ingbar, 
d enn d urc h eine rasc he Stud ienauf nahme w erd en v erlä n-
gerte Stud iend auern v ermied en und  d arüber auc h d ie 
unmittelbaren und  mittelbaren K osten d es Stud iums (V er-
d ienstausf all auf grund  eines spä teren Absc hlusses). 
 
 

I V .  S el b s t v er p f l ic ht u n g  u n d  E v a l u a t io n  

Die in d er H oc hsc hulrek torenk onf erenz zusammengesc hlos-
senen H oc hsc hulen erk ennen d ie besond ere Situation v on 
Stud ierend en mit B ehind erung an und  bek ennen sic h d azu, 
d ie C hanc engleic hheit f ür d iese Stud ierend en zu sic hern.  

 
U m d ie L ösung ortsspezif isc her Probleme zu bef örd ern, soll-
ten d ie H oc hsc hulleitungen in einem ersten Sc hritt innerhalb 
d er nä c hsten 1 2 M onate G esprä c he mit d en B eraterinnen 
und  B eratern sow ie d en B eauf tragten f ür d ie B elange d er 
Stud ierend en mit B ehind erung und  c hronisc her K rank heit in 
d en H oc hsc hulen und  Stud entenw erk en, d en Interessenv er-
tretungen d ieser Stud ierend en und  ggf . w eiteren B eteiligten 
f ühren, um sic h über d eren Sic ht d er Situation an d er eigenen 
H oc hsc hule zu inf ormieren. 
 
Parallel d azu sollten d ie H oc hsc hulv erw altungen überprüf en, 
in w elc hem U mf ang d ie in d ieser Empf ehlung d argelegten 
Stand ard s (w ie z.B . d ie V erank erung d es N ac hteilsausgleic hs 
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in d en Stud ien- und  Prüf ungsord nungen) in ihren Z ustä nd ig-
k eitsbereic hen eingehalten w erd en. 

 
Das Prä sid ium d er H R K  w ird  unter H inw eis auf  d ie soziale 
Dimension d es B ologna-Prozesses gegenüber d er K ultusmi-
nisterk onf erenz und  d em B und esministerium f ür B ild ung und  
F orsc hung auf  eine Auf lösung d er Wid ersprüc he zw isc hen 
Sozial- und  H oc hsc hulrec ht hinzuw irk en. 
 
Eine Ev aluation d er U msetzung d ieser Empf ehlung sollte 
20 1 2 erf olgen. 
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B ü n d n i s  b a r r i e r e f r e i e s  S t u d i u m  

„Chancengleichheit im Bologna-P r oz es s  f ü r  b ehind er te und  chr o-
nis ch kr anke S tud ier end e s ow ie S tud ienp latz b ew er b er innen und  –
b ew er b er “   
Bü nd nis  b ar r ier ef r eies  S tud ium,  F eb r uar  2 0 0 7  
http : / / w w w . s tud entenw er ke. d e/ p d f / Buend nis  b ar r ier ef r ei-
es _ S tud ium_ Bologna_ 1 9 _ 0 3 _ 0 7 . p d f    
 
D e u t s c h e s  S t u d e n t e n w e r k  

„D ie w ir ts chaf tliche und  s oz iale L age d er  S tud ier end en in d er  Bun-
d es r ep ub lik D euts chland  2 0 0 6 “  - 1 8 .  S oz ialer heb ung d es  D eut-
s chen S tud entenw er ks   
http : / / w w w . b mb f . d e/ p ub / w s ld s l_ 2 0 0 6 . p d f  
 
„Chancengleichheit f ü r  S tud ier end e mit Behind er ung und  chr oni-
s cher  K r ankheit b ei E inf ü hr ung v on BA - und  M A -S tud iengä ngen 
s icher n“  E mp f ehlung z ur  U ms etz ung d er  E ckp unkte „F ü r  eine b ar -
r ier ef r eie H ochs chule“ ,  I nf or mations - und  Ber atungs s telle S tud ium 
und  Behind er ung d es  D S W ,  Ber lin F eb r uar  2 0 0 5   
http : / / w w w . s tud entenw er ke. d e/ p d f / S tud Beh_ BaM a_ 0 2 . 2 0 0 5 . p d f  
 
„S tud ium und  Behind er ung.  P r aktis che T ip p s  und  I nf or mationen f ü r  
S tud ieninter es s ier te und  S tud ier end e mit Behind er ung/  chr onis cher  
K r ankheit“  H r s g:  D S W ,  6 .  A uf lage 2 0 0 5  
http : / / w w w . s tud entenw er ke. d e/ p d f / S tud ium_ Behind er ung_ komp le
tt. p d f  
 
„L eitf ad en f ü r  Beauf tr agte f ü r  Behind er tenf r agen b ei H ochs chulen 
und  S tud entenw er ken“  
H r s g:  I nf or mations - und  Ber atungs s telle S tud ium und  Behind er ung 
d es  D S W ,  Bonn 2 0 0 0  
http : / / w w w . s tud entenw er ke. d e/ p d f / L eitf ad en. p d f  
 
„L eitlinien z ur  V er b es s er ung d er  S ituation b ehind er ter  und  chr o-
nis ch kr anker  S tud ier end er  im S tud entenw er ks b er eich“  
H r s g:  I nf or mations - und  Ber atungs s telle S tud ium und  Behind er ung 
d es  D S W ,  Bonn 1 9 9 6  
http : / / w w w . s tud entenw er ke. d e/ p d f / L eitlinien_ S tw . p d f  
 
H o c h s c h u l r e k t o r e n k o n f e r e n z  

„H ochs chule und  Behind er te.  Z ur  V er b es s er ung d er  S ituation v on 
b ehind er ten S tud ieninter es s ier ten und  S tud enten an d er  H ochs chu-
le“  S tellungnahme d er  1 5 0 .  P lenar v er s ammlung d er  W es td euts chen 
R ektor enkonf er enz  Bonn,  3 . 1 1 . 1 9 8 6  
http : / / w w w . s tud entenw er ke. d e/ main/ d ef ault. as p ? id = 0 6 6 0 3  
 
K u l t u s m i n i s t e r k o n f e r e n z  

„V er b es s er ung d er  A us b ild ung f ü r  Behind er te im H ochs chulb er eich“   
E mp f ehlung d er  K ultus minis ter konf er enz  v om 2 5 . 0 6 . 1 9 8 2  
http : / / w w w . s tud ier end enw er ke. d e/ p d f / K M K _ E mp f ehlung. p d f  
 
Ber icht z um S tand  d er  U ms etz ung d er  K M K -E mp f ehlung „V er b es s e-
r ung d er  A us b ild ung f ü r  Behind er te im H ochs chulb er eich“  Be-
s chlus s  d er  K M K  v om 0 8 . 0 9 . 1 9 9 5  
http : / / w w w . s tud entenw er ke. d e/ p d f / Ber icht_ z ur _ U ms etz ung. p d f  
 
O E C D   

" D is ab ility  in H igher  E d ucation"   
h t t p : / / w w w .o ec d b o o k s h o p .o r g / o ec d / d i s p l ay .as p ? K = 5 L M Q C R 2 K 1 C D 2 & L A
N G = E N  

Anlage  M V  6 - 7 .2 


